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ANHANG

Nachträglich kann ich bemerken , dass der Fürst von Mnsignano , auf seiner Durchreise durch

Neuchatel , nach der Versammlung der Naturforscher in Freiburg , die Abhandlung des Hrn . Tsclmdi

durchgeblättert und sich bewogen gefunden hat , die darin aufgestellten neuen Genera im Allgemeinen

anzunehmen , mit einigen wenigen Ausnahmen , über welche er sich später aussprechen wird . Für

Megalobatrachus Tsch . vindicirt der Fürst aus denselben Gründen , welche ihn zur Annahme der

Tscliudi ’schen Genera bewogen , die constatirte Priorität seines Namens Sieboldtia ; er bedauert , dass

öfters ältere Namen , besonders von Species , zurückgesetzt worden seien , z . B . Sal . maxima , unguiculata etc .

Auf einige Unrichtigkeiten soll ich auch , im Namen des Fürsten , aufmerksam machen , bevor sie
weiter verbreitet werden :

1 ) Würde der Fürst die vortreffliche Klassifikation von Müller angenommen haben ; namentlich

scheine die Trennung der Salamander von den Fröschen , durch die Ceecilien und die Gleichsetzung
dieser drei Gruppen unnatürlich ; die Unterfamilien der Frösche sollen weder natürlich noch charakteristisch

sein ; noch könne man die Salamander und Tritonen als Familien trennen , und für die gute Familie
•der Tritoniden sei der Name schlecht .

2 ) Unter die Genera wäre das schon längst aufgestellte Genus Eubaptus Bon . einzureihen , so auch ,

um nur von den europäischen Gattungen zu reden , die Gattung Arethusa Bibr . für die Bana marmorata ,

welche er gänzlich mit Stillschweigen übergeht . Vor vielen andern hätte wohl das Genus Pelodytcs für die

Rana punctata , Aufnahme verdient , die der Verfasser unter Alytes bringt ; zu Alytes würde eher noch
Discoglossus gezogen werden dürfen .

3 ) Namen , wie Pseudobufo , Pseudotriton , Ranoidea u . A . , vor Allem Pseudo - Salamandra seien
nicht zu billigen .

4 ) Mit Recht bemerke der Verfasser , dass die Zunge der Asterodaktylen und Daktyletren nicht

fehle , unrichtig sei aber die Behauptung , wenigstens für Pipa , dass sie mit der untern , die Mundhöhle

auskleidenden Haut verwachse . Eine fleischige Masse an der vordem Spitze des Zungenbeins hege hier ,

wie Henle bemerkt hat , frei und beweglich unter der Haut des Bodens der Mundhöhle .

5 ) Die Unteigattung Geotriton sei ziemlich gut charakterisirt , aber die typische und bis jetzt einzige

Ait ist Geotiiton fuscus ; dem 'Verfasser Gene , nach welchem , wie der Verfasser angiebt , die Species

genannt sein sollte , wurde diese Ehre , so gewiss er sie verdient , in diesem Falle nicht erwiesen ;

den Tiiton ( nec Salamandra ) Rusconi als Synonym hieher zu ziehen , sei sogar ein arger Fehler , da beide

durchaus verschiedene Thiere sind , der letztere vielleicht allein eine Gattung bildet .

M . T .



6 ) Die Synonymie und selbst die Aufzählung der sichern Arten sei zwar sehr sorgfältig , doch

nicht ganz fehlerfrei und die lateinischen Phrasen seien von vielen Fehlern entstellt , welche wohl zum

Theil dem Setzer zur Last zu legen sind . Insbesondere hat sich der Fürst zu beklagen für das u ,

welches in seinem Namen überall eingeführt ist . Endlich bedauert der Fürst , dass die Diagnostik des

Genus Andrias nicht gegeben ist , ein Mangel , der wohl durch die ausgezeichnete und ausführliche

Beschreibung aufgewogen wird .

Der schone Name Andrias verdiene alle Bewunderung , und der Fürst konnte sich nicht enthalten ,

denselben , zur Bildung seiner Familie Andriadini zu verwenden , selbst auf die Gefahr , dadurch in etwas

seine Principien zu verläugnen , da die Gattung fossil ist .

Obgleich die Korrektur des Druckes dieser Abhandlung mir anvertraut wurde , konnte ich für

die fehlerfreie Revision mehrerer Bogen , die in meiner Abwesenheit gesetzt wurden , nicht sorgen ;

namentlich ist die Nummerirung der Tafeln fehlerhaft , worauf ich hier zum richtigen \ erständniss des

Textes noch aufmerksam machen muss .

Tab . 2 ist fälschlich 5 überschrieben ; enthält die Abbildungen von Pleurodeles etc .

Taf . 5 ist Fig . 2 mit Fig . 3 verwechselt .

Was endlich meine Ansicht der Schuppen betrifft , welche pag . 16 erwähnt ist , verweise ich deshalb

auf meine Poiss . foss . Yol . 1 . pag . 26 etc .

Neuchatel den 29 . September 1838 ,

D \ J gassiz .
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